
 

Herzlich willkommen zum 

 Gottesdienst 
der Lutherischen Freikirche Wangen i.A.  

 

am Sonntag Judika 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Menschensohn ist nicht gekommen, 

 dass er sich dienen lasse,  

sondern dass er diene und gebe sein Leben  

zu einer Erlösung für viele. 
 

Matthäus 20,28 
  



Eingangslied: „Jesus meines Lebens Leben“  (LG 101, 1-3)  

1. Jesus, meines Lebens Leben, / Jesus, meines Todes Tod, / der du dich für mich 

gegeben / in die tiefste Seelennot, / in das äußerste Verderben, / nur dass ich 

nicht möchte sterben: / Tausend-, tausendmal sei dir, liebster Jesus, Dank da-

für. 

2. Du, ach, du hast ausgestanden / Lästerreden, Spott und Hohn, / Speichel, 

Schläge, Strick und Banden, / du gerechter Gottessohn, / nur mich Armen zu 

erretten / von des Teufels Sündenketten. / Tausend-, tausendmal sei dir, / 

liebster Jesus, Dank dafür. 

3. Du hast lassen Wunden schlagen, / dich erbärmlich richten zu, / um zu heilen 

meine Plagen, / zu versetzen  mich in Ruh. / Ach, du hast zu meinem Segen / 

lassen dich mit Fluch belegen. / Tausend-, tausendmal sei dir, / liebster Jesus, 

Dank dafür. 

 

Psalmgebet: (LG 527) 

I:  Schaffe mir Recht, Gott, und führe meine Sache  

 wider das / un- \ hei- \ li- / ge Volk  

II:  und errette mich von den falschen und bö- \ sen / Leu- \ ten!  

I: Denn du bist der Gott / mei- \ ner \ Stär- / ke:  

II: Warum hast du mich \ ver- / sto- \ ßen?  

I: Sende dein Licht und deine Wahrheit, dass / sie \ mich \ lei- / ten  

II:  und bringen zu deinem heiligen Berg und zu dei- \ ner / Woh- \ nung.  
 

L:  Ehre sei dem Vater und dem Sohn, 

G:  und dem Heiligen Geist. 

L:  Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, 

G:  und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
 

L:  Kyrie eleison G:  Herr, erbarme dich! 

L:  Christe eleison G:  Christus, erbarme dich! 

L:  Kyrie eleison G:  Herr, erbarm dich über uns! 
 

L: Der Herr sei mit euch. 

G: Und mit deinem Geist. 

L: Lasst uns beten. 
 

Sammlungsgebet  

G:  Amen 
 

Erste Lesung: Hebräer 9,11-15 
 



Gemeindelied: „O Mensch, bewein dein Sünde groß“  (LG 107, 1) 

1. O Mensch, bewein dein Sünde groß, / darum Christus seins Vaters Schoß / ver-

ließ und kam auf Erden; / von einer Jungfrau rein und zart / für uns er hier ge-

boren ward, / er wollt der Mittler werden. / Den Toten er das Leben gab / 

nahm vielen ihre Krankheit ab, / bis es sich sollt erfüllen, / dass er für uns ge-

opfert würd, / trug unsrer Sünden schwere Bürd / am Kreuz nach Gottes Wil-

len. 

Zweite Lesung: Johannes 8,46-59 
 nach der Ankündigung antwortet die Gemeinde: 

G: Ehre sei dir Herre!  
 nach Verlesung des Textes folgt: 

L:  Gelobt seist du, Herr Jesus! 

G:  Lob sei dir, o Christus!  
 

Apostolisches Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und 

der Erde. 

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen 

vom Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pi-

latus, gekreuzigt, gestorben und begraben; niedergefahren zur Hölle, am drit-

ten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel, er sitzt zur 

Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er kommen zu richten die 

Lebenden und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, eine heilige christliche Kirche: die Gemeinde 

der Heiligen; Vergebung der Sünden, Auferstehung des Leibes und das ewige Le-

ben. Amen. 
 

Gemeindelied: „O Mensch, bewein dein Sünde groß“  (LG 107, 2) 

2. So lasst uns nun ihm dankbar sein, / dass er für uns litt solche Pein, / nach sei-

nem Willen leben. / Auch lasst uns sein der Sünde feind, / weil uns Gotts Wort 

so helle scheint, / Tag und Nacht danach streben, / die Lieb erzeigen jeder-

mann, / die Christus hat an uns getan / mit seinem Leiden, Sterben. / O Men-

schenkind, betracht das recht, / wie Gottes Zorn die Sünde schlägt, / dass du 

nicht musst verderben. 

Predigt zu Johannes 11,17-27: Jesus fordert dich heraus.  
 

Predigtlied: „Ich bin ein Gast auf Erden“  (LG 451, 8+9)  

8. So will ich wohl mein Leben, / hier führen in der Welt. / Doch gilt mein ganzes 

Streben / nicht diesem fremden Zelt. / Ich gehe meine Straße, / die zu der Hei-

mat führt, / da mich ohn alle Maße / mein Vater trösten wird. 



9. Mein Heimat ist dort oben, / wo aller Engel Schar / den großen Herrscher lo-

ben, / der alles ganz und gar / in seinen Händen träget / und für und für er-

hält, / auch alles hebt und leget, / wie es ihm wohlgefällt. 

Fürbittengebet und Vaterunser 
 

Segen 

L: Geht hin im Frieden des Herrn. 

G: Gott sei ewiglich Dank. 

L: spricht den Aaronitischen Segen 

G:  Amen, Amen, Amen. 
 

Schlusslied: „Herzliebster Jesus was hast du verbrochen“  (LG 94, 10-12) 

10. Doch ist noch etwas, das dir angenehme: / Wenn ich des Fleisches Lüste 

dämpf und zähme, / dass sie aufs Neu mein Herze nicht entzünden / mit alten 

Sünden. 

11. Weil aber dies nicht steht in meinen Kräften, / dem Kreuze die Begierden an-

zuheften, / so gib mir deinen Geist, der mich regiere, / zum Guten führe! 

12. Alsdann so werd ich deine Huld betrachten, / aus Lieb zu dir die Welt für 

nichts erachten. / Bemühen werd ich mich, Herr, deinen Willen / stets zu er-

füllen. 

 

Termine: 

Die. 28.03.   9.30 h Eltern-Kind-Gruppe, Wangen 

Mi. 29.03. 15.00 h Katechismus-Unterricht, online 

  19.30 h Bibelstunde, online 

Fr. 31.03. 10.00 h Bibelgesprächskreis, Wangen 

15.00 h Christenlehre, online 

  16.30 h Katechismus-Unterricht, online 

So. 02.04. 10.00 h Gottesdienst, Luzern 

 
 

Mit dem Wochenspruch aus Matthäus 20,28 

wünschen wir Gottes Segen und eine behütete neue Woche!  
 

Lutherische Freikirche Wangen i.A. 
Diaspora-Pfarramt Süd der ELFK 

Pastor Jonas Schröter 

E-Mail: Pfarrer.jSchroeter@elfk.de  

www.kleineKraft.de 
 


